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Seıilit ZWCI1 Jahren geben die einheimischen Dominikaner aıre C1211)| Zeitschrift
heraus, dıe unter dem Namen Select viermal ım Jahr firanzösischer Sprache erscheint
Das Blatt sich ZU) Ziel SC111 besonderes Augenmerk uf JENC Ereignisse
riıchten, die bedeutsam sınd für die Evangelisierung und Humanısıerung und
gegebenenfalls uch der restlichen Drıtten Welt Das Hauptmerkmal dieser
Zeitschrift dıe übrıgens nıcht ZIUT den Fachtheologen Auge hat besteht darın,
die Miıtarbeıiter sıtuationsbezogen bzw kontextuell und Aus CIBCNCT Erfahrung reden
sollen S1C ILUSSCIH die Drıtte Welt wirkliıch kennen, dort wirken oder zumiıindest iıhre
echten Freunde SC Es geht darum, die Probleme der Drıtten Welt insonderheit dıe
Afrikas, den Kampf den unger, dıe Flüchtlingsfrage, die Rassendiskrı
IIHIMNCI UNS und dergleichen ZuUu! Sprache bringen, jeder Afrıkaner sıch
herausgefordert tuhlt nach nNeTr konkreten Lösung durch tatkräftiges Handeln
suchen

In den sıeben bısher erschienenen Heftften 1St die Zeitschrift ihrem Zie] tTreu

geblieben SO hat das eft den Hirtenbrief der Bischöfte VO)]  — Zaiıre 2% Junı 1981
auf die Glaubwürdigkeit des Sozialengagements der Ortskirche befragt Select NT
beschäftigte sıch mıiıt der Apostolatsproblematik der afrıkanıschen Intellektuellen,
denen erster Limıe auferlegt 1SE Z Entwicklung Afrıkas beizutragen Gleichzeitig

sıch das eft mui1t dem diesbezüglichen Hirtenschreiben VO  — Kardıinal MALULA
Kinshasa) auseinander Select Nr schließlich 1STE der z  tik der „herkömmlichen
Afrıkanıschen Theologıe gewidmet In ihren Beıtragen plädieren dıe utoren für C111}

Kırche und für C111 andere Afriıkanısche Theologıie, die nıcht mehr
11UX den Ahnen die Tradıtiıon als unwirksame und längg_t VELBCSSCHLIC Wirklichkeit
nachplappert, sondern der die Aufgabe zukommt, diese Überlieferung krıitisch und

Hınblick auf die gegenwartıge Sıtuation reflektieren und TP
LE  S Dıese Aufgabe 1SE dringlicher, als die Afrikanische Theologıe C1]'
wirklichkeitsfremde Lehre SC scheint die höchstens für C111} bürgerliche Religion
O] und nicht selten dazu dient ihren Vertretern den Geldbeutel füllen, und
übrıgen sıch L1UT noch den akademischen Hörsälen auf Internationalen
Treften Gehör verschafft

Select 1SL zweifellos dazu bestimmt C111 wichtige Rolle innerhalb der afrıkanischen
Kirche spielen Das Blatt hat jedoch erhebliche Schwierigkeiten, breiteres
Publikum erreichen Aus finanziıellen Gründen erscheint 200 Exemplaren,
leider nıcht gedruckt, sondern L11UTX hektographiert Allein C111 hohe Zahl VO':  } Abonnen
ten E diese JUNSC, wertvolle Zeitschrift „AI1 Schwung bringen damıt S1C

schheßlich uch gedruckt werden kann Deshalb sınd alle Freunde frikas aufgerufen,
diese wirklich empfehlenswerte Zeitschrift bestellen

Select Feuillet Selectitf Domiminıicaıns Kinshasa) Quartalschrift, Jahresabonnement
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